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Chip-Lieferkette: Aufspaltung 
und Lokalisierung
Halbleiter sind der Motor der Weltwirtschaft und stehen im Zentrum 
sicherheitspolitischer Überlegungen. Die Halbleiter-Lieferkette ist auf 
eine allmähliche Aufspaltung ausgerichtet – die langsame Trennung 
in eine von den USA und eine von China kontrollierte Lieferkette. Ein 
weiterer Trend ist die regionale Lokalisierung, wobei Ostasien, Südost-
asien und Europa weiterhin entscheidende Rollen spielen.

Von Quentin Merle

Die Globalisierung der Halbleiterindustrie 
ist «tot», da Regierungen Technologie zu-
nehmend aus Sicht der nationalen Sicher-
heit betrachten, sagt Morris Chang, der 
Gründer des taiwanesischen Halbleiter-
herstellers TSMC. Das beste Beispiel ist 
die Rivalität zwischen den USA und Chi-
na im Halbleitersektor: Beide Länder wol-
len ihre gegenseitige Abhängigkeit durch 
die Sicherheitsstrategien der Abkopplung 
und, in jüngster Zeit, De-Risking reduzie-
ren (siehe CSS-Analyse Nr.°337). Laut 
dem World Trade Report 2023 haben si-
cherheitsbedingte Spannungen zwischen 
den beiden Ländern den Handel mit 
Technologien wie Halbleitern 2022 er-
heblich verlangsamt. 

Auf dem Titelblatt der Mai-Ausgabe von 
The Economist ist die Weltkarte auseinan-
dergerissen dargestellt, was eine fragile 
Wirtschaftsordnung vor dem Zusammen-
bruch suggerieren soll. In einer immer un-
beständigeren Weltwirtschaft stellt sich 
die Frage, wie die Halbleiter-Lieferkette 
angesichts der Tatsache, dass sie von Re-
gierungsstrategien auseinandergezogen 
wird, weiterentwickelt. 

Die erste Entwicklung ist die allmähliche 
Aufspaltung der Halbleiter-Lieferkette. 
Diese zeichnet sich eher durch einen un-
klaren, durchlässigen und divergierenden 
Gruppierungsprozess als durch eine klare 
und schnelle Trennung von Handelsbezie-

hungen aus, wie sie in Sicherheitsstrategi-
en von Regierungen gefordert wird. Ob-
wohl die USA und China versuchen, 
Kontrolle über ihre Halbleiter-Lieferket-
ten auszuüben, bleiben sie noch immer 
stark durch gegenseitige wirtschaftliche 
Abhängigkeiten verknüpft. Daher verläuft 
die Aufspaltung eher schleppend. Die 
zweite Entwicklung ist die Lokalisie-
rungsdynamik in der globalen Lieferkette. 
Lokalisierung bedeutet die Entwicklung 

einer nationalen oder regionalen Produk-
tion zur Senkung der Abhängigkeit von 
ausländischen Quellen. Treiber dieser 
Entwicklung sind geopolitische Spannun-
gen sowie die Notwendigkeit einer höhe-
ren Lieferkettenresilienz. Besonders auf-
fällig ist dies in den regionalen Clustern 
Ostasien, Südostasien und Europa. Diese 
Analyse wird beide Entwicklungen in der 
Halbleiter-Lieferkette genauer untersu-
chen.

Ein Silizium-Wafer auf einem Gelände, auf dem Applied Materials im Mai 2023 in Sunnyvale,  
Kalifornien, eine Forschungseinrichtung bauen will. Jim Wilson / Reuters

https://www.taipeitimes.com/News/front/archives/2023/07/05/2003802689
https://css.ethz.ch/en/publications/css-analyses-in-security-policy/details.html?id=/n/o/3/3/no_337_strategic_derisking_beyond_chipsn
https://www.wto.org/english/res_e/booksp_e/wtr23_e/wtr23_e.pdf
https://www.economist.com/weeklyedition/2024-05-11
https://www.economist.com/weeklyedition/2024-05-11
https://www.bruegel.org/newsletter/china-and-us-might-not-be-decoupling-their-technologies-are-bifurcating
https://web-assets.bcg.com/57/d1/ad16a66b41f5a178aca9274ca36f/emerging-resilience-in-the-semiconductor-supply-chain.pdf
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Die verflochtene Lieferkette
Halbleiter sind nicht nur von fundamenta-
ler Bedeutung für die Bedürfnisse der heu-
tigen Gesellschaft, sondern auch die kom-
plexeste Technologie in der Geschichte der 
Menschheit, die jemals in grossem Mass-
stab hergestellt wurde. Die hochkomplexe 
Lieferkette ist konjunkturabhängig, stark-
vernetzt und daher schwer zu entwirren. In 
den letzten Jahrzehnten hat sie sich verein-
facht ausgedrückt in drei Hauptprodukti-
onsschritte aufgeteilt. Der Fokus liegt da-
bei auf Innovationen bei Leistung und 
Energieeffizienz bei gleichzeitiger Kosten- 
und Grössenreduzierung. Zunächst entwi-
ckeln Ingenieure den Chip und planen ak-
ribisch, wie sie seine elektronischen 
Schaltungen strukturieren. Dann werden 
die Chipdesigns in Reinräumen auf Silizi-
umwafern gefertigt durch Prozesse wie Fo-
tolithografie, bei der Schicht für Schicht 
kleine Schaltungen aufgetragen werden. 
Abschliessend werden die fertigen Chips 
aus den Wafern ausgeschnitten, in Schutz-
gehäuse verpackt und gründlich getestet, 
bevor sie in elektronische Geräte verbaut 
werden (siehe CSS-Studie). 

Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat die 
Halbleiterindustrie als verflochtene Liefer-
kette funktioniert, bei der alle Akteure zu-
sammengearbeitet haben, um Wirtschaft-
lichkeit sicherzustellen. Anfangs waren 
US-Unternehmen bei allen Produktions-
schritten dominierend, doch mit der Zeit 
haben sich der zweite und der dritte Pro-
zessschritt nach Asien verlagert. In den 
2000er-Jahren wurde China zu einem grö-
sseren Player – vor allem als bedeutender 
Verbrauchermarkt. Mittlerweile haben sich 
Unternehmen wie TSMC und Samsung, 
die auch ihre eigenen Chips herstellen, auf 
die Produktion global entwickelter Chips 
spezialisiert. Bis in die späten 2000er-Jahre 
zeichnete sich die Lieferkette durch die 
globale Beschaffung von Chipmaterialien 
und die Herstellung in Ostasien aus, was 
schnellen Fortschritt und Effizienz ermög-
lichte. Ab den 2010er Jahren begann sich 
die Lieferkette allmählich aufzuspalten, da 
neben wirtschaftlichen Aspekten auch si-
cherheitspolitische Überlegungen der Re-
gierungen zunehmend an Bedeutung ge-
wannen.

USA/China: Drang nach Kontrolle
Die nationale Sicherheitslogiken der US-
amerikanischen sowie der chinesischen 
Regierung ziehen die Halbleiter-Liefer-
kette auseinander. Die USA und China 
verfolgen ihre eigenen Halbleiter-Ökosys-
teme, die sie kontrollieren wollen. Die Be-
mühungen der USA, ihre Halbleiterindus-

trie umzugestalten, begann 2019, als die 
Trump-Administration ihre Partner mobi-
lisierte, um die Lieferung modernster 
Chips an Huawei zu beenden. Die Biden-
Administration hat die Industriepolitik – 
häufig «kleiner Hof, hoher Zaun» genannt 
– weiterentwickelt, indem sie darauf ab-
zielte, kritische Technologien wie künstli-
che Intelligenz (KI) zu schützen und 
gleichzeitig eine breitere wirtschaftliche 
Interaktion beizubehalten. Der «Inflation 
Reduction Act» von 2022 und der «Chips 
and Science Act» waren Schlüsselkompo-
nenten, um mit umfangreichen Regie-
rungshilfen, unter anderem Anreize für die 
einheimische Halbleiterproduktion und 
-forschung zu bieten. Des Weiteren ver-
suchten die USA, ein Halbleiter-Ökosys-
tem mit gleichgesinnten Staaten zu schaf-
fen, das sowohl resistent gegenüber 
Schocks von aussen ist als auch strategisch 
innerhalb der Weltwirtschaft eingesetzt 
werden könnte.

Unter Präsident Xi Jinpings wirtschaftli-
cher Sicherheitsagenda hat auch China ein 
eigenes Ökosystem mit Autarkie als zent-
ralem Ziel vorangetrieben. Seit den frühen 
2000er-Jahren hat die chinesische Regie-
rung ihre einheimische Halbleiterindustrie 
gepusht. Dieser industriepolitische Impuls 
wurde durch den «China Integrated Cir-
cuit Industry Investment Fund (Big Fund)» 
und die Roadmap «Made in China 2025» 
von 2015 beschleunigt. Die massiven Re-
gierungshilfen des «Big Fund» sollten chi-
nesische Halbleitergiganten schaffen und 
die staatliche Kontrolle über die Branche 
erhöhen. «Made in China 2025» legte das 
Ziel der Regierung fest, bis 2020 eine 
40-prozentige und bis 2025 eine 70-pro-
zentige Autarkie bei Chips zu erreichen. 
Knapp zehn Jahre später liegt der Autar-
kiegrad Chinas bei rund 20 Prozent. Pe-
king hat inzwischen begonnen, eine wei-
terentwickelte Industriepolitik umzuset-
zen, wie sich an der Antikorruptionskam-
pagne gegen Führungskräfte des «Big 
Fund», gesteigerten Investitionen in For-
schung und Entwicklung (R&D) und Be-
mühungen, öffentlich-private Partner-
schaften effizienter zu gestalten, gezeigt 
hat. Der «Big Fund» steht für Chinas neu-
en Bemühungen und hat 2024 eine Re-
kordsumme von 47 Milliarden USA aufge-
bracht.

Bedeutender chinesischer Markt
Anders als es die Regierungslogiken ver-
muten lassen, wird sich die globale Halb-
leiter-Lieferkette nicht so schnell in kom-
plett eigenständige Ökosysteme aufteilen. 
Stattdessen beobachten wir eine langsame 

Aufspaltung, da die Marktkräfte sehr stark 
sind. Die Abhängigkeit der US-Unterneh-
men vom chinesischen Markt ist noch im-
mer sehr hoch und chinesische Unterneh-
men können nur wettbewerbsfähig bleiben, 
wenn sie Zugang zu der neuesten Chip-
technologie sowie zu Rohstoffen aus dem 
Ausland behalten. 

Die führenden Hersteller in den USA und 
Europa setzen noch immer auf den chine-
sischen Markt und folgen dem Ziel ihrer 
Regierungen, die Rolle Chinas innerhalb 
der Lieferkette zu reduzieren, nur wider-
willig. 2023 war China mit einem Anteil 
von über 50 Prozent am Weltmarkt der 
grösste Verbrauchermarkt für Halbleiter. 
Trotz restriktiver Massnahmen der US-
Regierung stiegen die Verkäufe von US-
Unternehmen nach China im Geschäfts-
jahr 2021 um 36 Prozent und 2022 um 
weitere 4 Prozent. 2023 zählte China bei 
den meisten US-Herstellern mindestens 
zu den Top-Drei-Märkten.

Darüber hinaus stellen die Unternehmen 
auch die Vorgehensweise ihrer Regierung 
infrage. Nach der zweiten Runde der US-
Exportkontrollen im Oktober stellten sich 
Nvidia, Intel und Qualcomm Berichten 
zufolge gegen die US-Regierung und 
warnten vor unbeabsichtigten Folgen wie 
dem Verlust ihres Wettbewerbsvorteils. 
Darüber hinaus versuchten sie, ihre Chips 
an den chinesischen Markt anzupassen 
und so die amerikanischen Exportkontrol-

Chipproduktionsschritte

https://www.csis.org/blogs/perspectives-innovation/geotech-wars-semiconductors-most-complex-device-history-syed-alam#:~:text=Chips are also the most,miles and cross 70 borders.
https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/US-China_Interdependence_Study_2023.pdf
https://www.whitehouse.gov/briefing-room/speeches-remarks/2022/10/13/remarks-by-national-security-advisor-jake-sullivan-on-the-biden-harris-administrations-national-security-strategy/
https://www.congress.gov/bill/117th-congress/house-bill/5376/text
https://www.congress.gov/bill/117th-congress/house-bill/5376/text
https://www.congress.gov/bill/117th-congress/house-bill/4346
https://www.congress.gov/bill/117th-congress/house-bill/4346
https://www.stiftung-nv.de/sites/default/files/snv_chip_diplomacy_analysis_of_technology_partnerships.pdf
https://www.stiftung-nv.de/sites/default/files/snv_chip_diplomacy_analysis_of_technology_partnerships.pdf
https://www.gov.cn/xinwen/2014-10/14/content_2764849.htm
https://www.gov.cn/xinwen/2014-10/14/content_2764849.htm
https://cset.georgetown.edu/wp-content/uploads/t0432_made_in_china_2025_EN.pdf
https://www.oecd-ilibrary.org/trade/measuring-distortions-in-international-markets_8fe4491d-en
https://rhg.com/research/thin-ice-us-pathways-to-regulating-china-sourced-legacy-chips/
https://www.ft.com/content/175a36b0-c928-4285-bbc1-41b6026e4f92
https://www.ft.com/content/175a36b0-c928-4285-bbc1-41b6026e4f92
https://www.lightreading.com/semiconductors/us-chip-exposure-to-china-grew-even-more-last-year
https://www.nytimes.com/2024/05/24/business/united-states-china-chips-profits.html
https://www.nytimes.com/2023/10/05/technology/chip-makers-china-lobbying.html
https://www.nytimes.com/2023/10/05/technology/chip-makers-china-lobbying.html
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len zu umgehen. Zum Beispiel reagierte 
Nvidia, Marktführer in der Entwicklung 
von KI-Chips, auf die Exportverordnun-
gen von 2022, die eine Begrenzung der 
Verkäufe modernster KI-Chips an China 
vorsahen, durch die Herstellung spezieller 
Chips (A800 und H800), die just nicht un-
ter die Beschränkung fielen. Als die USA 
die Exportkontrollen im Oktober 2023 
weiter verschärften, passte Nvidia seine 
KI-Chips erneut für den chinesischen 
Markt an. 2023 generierte Nvidia noch im-
mer mehr als ein Fünftel seiner Umsätze in 
China und fürchtet, dass dem Unterneh-
men durch weitere Exportkontrollen gro-
sse Wettbewerbsnachteile entstehen könn-
ten. Im selben Jahr machten Qualcomm 
und Intel, die beiden US-Unternehmen, 
die am stärksten vom chinesischen Markt 
abhängen, zwei Drittel bzw. ein Viertel ih-
rer Umsätze in China. 

Der chinesische Markt bleibt nicht nur für 
US-Firmen, sondern auch für europäische 
Unternehmen wichtig. Europas bedeu-
tendster Hersteller ASML machte 2023 in 
China Nettoumsätze in Höhe von 7,251 
Milliarden EUR. Das entspricht mehr als 
dem Dreifachen des Wertes von 2021 und 
einem Viertel der gesamten Umsätze im 
Jahr 2023. Zwar kann dieser Anstieg zum 
Teil mit Unterbrechungen der Lieferkette 
vor 2023 sowie mit neuen Exportkontrol-
len, die zu Masseneinkäufen chinesischer 
Unternehmen führten, erklärt werden, 
doch der Verlust des chinesischen Marktes 
würde ASML hart treffen. 

Chinas globale Abhängigkeiten
Da chinesische Halbleiterhersteller in allen 
Produktionsphasen noch immer stark auf 
ausländische Unternehmen setzen, wird 
die von Xi Jinpings Sicherheitsagenda an-
gestrebte Autarkie nicht so bald erreicht 
werden können.

Zwar stieg Chinas Anteil an der globalen 
Produktionskapazität innerhalb der Liefer-
kette von 10 Prozent im Jahr 2016 auf rund 
20 Prozent im Jahr 2024 an. Doch davon 
wurde noch immer die Hälfte von auslän-
dischen Unternehmen in China wie 
Samsung oder SK Hynix (Südkorea) oder 
TSMC (Taiwan) produziert. Im ersten 
Produktionsschritt, dem Chip Design, fin-
det sich kein chinesisches Unternehmen 
unter den Top Ten und nur zwei gehören 
zu den 15 umsatzstärksten Unternehmen 
der Welt in der Branche. Selbst diese bei-
den Unternehmen sind grösstenteils auf 
US-Designtools wie Electronic Design 
Automation oder Core Intellectual Pro-
perty (IP) angewiesen. Bei der Fertigung, 

dem zweiten Produktionsschritt, zählen 
nur zwei chinesische Unternehmen zu den 
zehn grössten Herstellern weltweit. Zwar 
wachsen chinesische Unternehmen wie 
SMIC und die Huahong Group schnell, 
doch hinken sie hinter ihren globalen 
Wettbewerbern hinterher und sind sehr 
stark abhängig von Anlagen zur Halblei-
terherstellung wie den EUV-Maschinen 
von ASML (EUV steht für Extrem Ultra-
violettes Licht). Bei den Rohstoffen hängt 
China vom Ausland, in erster Linie von 
seinen ostasiatischen Nachbarn, ab. Bei-
spielsweise würde die chinesische Halblei-
ter-Industrie ohne japanische Fotolacke 
nicht funktionieren. China produziert nur 
2 Prozent dieses Materials für die mo-
dernste Chipherstellung selbst und impor-
tiert den Grossteil aus Japan. 

Der einzige Sektor, in dem China einen 
führenden globalen Anteil an der Produk-
tion erreicht, sind die sogenannten «Legacy 
Chips», ältere Generationen von Halblei-
tern. Die Grenze für «Legacy Chips» ist 
nicht allgemeingültig definiert und ändert 
sich im Laufe der Zeit. Derzeit liegt sie je-
doch in der Regel bei einer Grösse ab 
28  nm aufwärts. «Legacy Chips» werden 
hauptsächlich bei kostensensiblen Anwen-
dungen wie Mobilprozessoren, Automo-
bilsystemen und Netzwerkgeräten verwen-
det und bieten eine Mischung aus Leistung 
und Energieeffizienz. China macht mo-
mentan ein Drittel der weltweiten Produk-
tion von «Legacy Chips» aus, die sich in 
den letzten zehn Jahren verdoppelt hat und 
in den kommenden Jahren voraussichtlich 
weiter wachsen wird. Darüber hinaus ist 
China beim dritten Schritt der Produktion, 
der die Verpackung, die Montage und Tests 
umfasst, am besten aufgestellt. Es ist der 
Schritt mit den historisch niedrigsten 
Margen der Branche und ist sehr arbeitsin-
tensiv. 

Obwohl China Fortschritte macht, ist das 
Land bei allen Produktionsschritten noch 
immer abhängig von ausländischen Liefe-
ranten, die auch in den kommenden Jahren 
nicht so einfach ersetzt werden können. 
Angesichts des Risikos der «Middle Income 
Trap» sowie stagnierender Produktivitäts-
steigerungen ist die chinesische Führung 
äusserst besorgt über ausbleibende Fort-
schritte bei der generativen KI (GenAI) – 
der künstlichen Intelligenz, die in der Lage 
ist, neue Inhalte aus einer Anweisung zu 
generieren, indem sie von einer grossen 
Datenbank mit Beispielen lernt. GenAI ist 
die vielversprechendste Entwicklung der 
vergangenen Jahre und es wird erwartet, 
dass sie die nächste Welle der Produktivität 

antreiben wird. Da China jedoch die mo-
dernsten Chips auf dem Markt nicht erhält 
und auf dem Weg zur Autarkie nur lang-
sam voranschreitet, steht das Land vor gro-
ssen Herausforderungen beim Erreichen 
dieser Produktivitätssteigerungen.

Weltweite Lokalisierung 
Die Halbleiter-Lieferkette spaltet sich nur 
langsam in zwei unterschiedliche Liefer-
ketten auf, da die gegenseitige wirtschaftli-
che Abhängigkeit stark ist. Gleichzeitig 
geht der Trend in unterschiedlichen Regi-
onen weltweit hin zur Lokalisierung. Da-
durch werden Lieferketten robuster, aber 
auch teurer. Die bemerkenswertesten Bei-
spiele hierfür sind Südostasien, die Bedeu-
tung des Wiederaufstiegs Japans und die 
entscheidende Position Taiwans sowie Eu-
ropa. 

Der Verband Südostasiatischer Nationen 
(ASEAN) ist eine zunehmend bedeutende 
neutrale Drehscheibe für den Handel mit 
Halbleitern. Qualifiziertes Personal, ein 
günstiges Geschäftsumfeld und eine starke 
Unterstützung durch die Regierungen ma-
chen die Ländergruppe zu einem lukrati-
ven Investmentspot für Unternehmen aus 
der ganzen Welt, inklusive China. Die 

Schweiz: Ein näherer Blick

Mit weniger als einem Prozent des gesamten 
Schweizer Handelsvolumens ist die 
Schweizer Chipindustrie relativ klein und 
diversifiziert – und gebündelt in Ostasien. 
Die grösste Stärke der Schweiz ist der 
Bereich R&D. Daher liegt der Schwerpunkt 
auf funktionierenden EU-Beziehungen, die 
Zugang zu Forschungskooperationen bieten. 
Momentan spricht sich der Bundesrat gegen 
eine Industriepolitik für Chips aus, doch 
Mitte Juni 2024 verabschiedete der 
Nationalrat ein Postulat, in dem er den 
Bundesrat auffordert, aufgrund der 
wachsenden strategischen Bedeutung des 
Sektors eine Schweizer Chipstrategie 
auszuarbeiten.

Eine beachtenswerte Entwicklung ist der 
Umzug der RISC-V-Stiftung von den USA in 
die neutrale Schweiz aufgrund geopoliti-
scher Spannungen. Mit seiner Open-Source-
Hardwarearchitektur ist RISC-V eine 
attraktive Industriestandard-Alternative und 
wird daher immer stärker von chinesischen 
Unternehmen wie Huawei genutzt. Anfang 
2024 hat die Biden-Administration offenbar 
die chinesische Nutzung von RISC-V 
untersucht, sodass es sich lohnt, diese 
Entwicklung genauer zu beobachten und 
sich auf unterschiedliche Szenarien 
vorzubereiten. 

https://www.theguardian.com/technology/2023/nov/09/nvidia-ai-chips-china
https://s201.q4cdn.com/141608511/files/doc_financials/2023/ar/2023-Annual-Report-1.pdf
https://www.marketscreener.com/quote/stock/QUALCOMM-INC-4897/company/
https://www.marketscreener.com/quote/stock/INTEL-CORPORATION-4829/company/
https://edge.sitecorecloud.io/asmlnetherlaaea-asmlcom-prd-5369/media/project/asmlcom/asmlcom/asml/files/investors/financial-results/a-results/2023/2023-annual-report-based-on-us-gaap-m7rf6.pdf
https://edge.sitecorecloud.io/asmlnetherlaaea-asmlcom-prd-5369/media/project/asmlcom/asmlcom/asml/files/investors/financial-results/a-results/2023/2023-annual-report-based-on-us-gaap-m7rf6.pdf
https://www.roc-taiwan.org/uploads/sites/86/2023/12/December-2023-Semi-Report.pdf
https://americanaffairsjournal.org/2024/02/a-new-era-for-the-chinese-semiconductor-industry-beijing-responds-to-export-controls/
https://rhg.com/research/thin-ice-us-pathways-to-regulating-china-sourced-legacy-chips/
https://www.roc-taiwan.org/uploads/sites/86/2023/12/December-2023-Semi-Report.pdf
https://web-assets.bcg.com/57/d1/ad16a66b41f5a178aca9274ca36f/emerging-resilience-in-the-semiconductor-supply-chain.pdf
https://www.semi.org/en/blogs/semi-news/semi-southeast-asia-helps-regions-chip-industry-grow-global-footprint
https://www.semi.org/en/blogs/semi-news/semi-southeast-asia-helps-regions-chip-industry-grow-global-footprint
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20233866#:~:text=Die Schweiz exportierte 2022 Halbleiter,CHF (Importe von 213 Mio.
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/87745.pdf
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Strukturwandel_Wachstum/Wachstum/lagebericht_schweizer_volkswirtschaft_2024.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=65010
https://riscv.org/about/history/
https://jamestown.org/program/examining-chinas-grand-strategy-for-risc-v/
https://www.nytimes.com/2024/01/10/technology/risc-v-china-united-states-chips-security.html
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ASEAN-Staaten sind zusammen der 
zweitgrösste Halbleiterexporteur mit ei-
nem Anteil von rund 25 Prozent an den 
weltweiten Exporten. Während Singapur 
und Malaysia eine lange Geschichte inner-
halb der Halbleiter-Lieferkette haben, hat 
Vietnam erst in jüngster Zeit seinen Fuss-
abdruck in der Halbleiterlandschaft ver-
grössert. US-Unternehmen wie Intel, des-
sen erste ausländische Produktionsstätte in 
den 1970er-Jahren in Malaysia entstand, 
intensivieren ihre Aktivitäten in der Regi-
on mit Investitionen in Höhe von sieben 
Milliarden USD. Auch europäische Unter-
nehmen investieren stark in der Region: 
Infineon, ein führender Hersteller von 
Chips für den Automobilsektor, wird in 
den kommenden fünf Jahren über fünf 
Milliarden USD investieren. Auch chinesi-
sche Unternehmen expandieren umfassend 
in Südostasien. Einige arbeiten sogar mit 
US-Unternehmen zusammen, so zum Bei-
spiel TongFu Microelectronics mit dem 
US-Chip Designer AMD. 

Angesichts Japans wirtschaftlichem Wie-
deraufstieg und der immer weiter zuneh-
menden Bedeutung Taiwans steht Ostasi-
en sinnbildlich für die Lokalisierung der 
Lieferkette. Japan, das eine lange Ge-
schichte bahnbrechender Halbleiterpro-
duktion hat – in den 1980er-Jahren kamen 
sechs von zehn Unternehmen des Sektors 
aus Japan –, erlebt derzeit seine Wiederau-
ferstehung in der Lieferkette. 2021 startete 
die japanische Regierung eine Strategie, 
die sich auf Halbleiter als Teil der wirt-
schaftlichen Sicherheit fokussierte, um die 
Umsätze der einheimischen Chipindustrie 
bis 2030 zu verdreifachen. Gelingen soll 
dies mit dem japanischen Unternehmen 
Rapidus und JASM (einem TSMC-Joint-
Venture), die ab 2027 modernste Chips 
produzieren wollen. 

Taiwans Halbleiterindustrie hat sich mitt-
lerweile zu einem starken Marktführer in 
allen Produktionsschritten entwickelt. 
2023 hatte Taiwan fast die Hälfte der welt-
weiten Halbleiter-Foundry-Kapazität, war 
führend beim dritten Produktionsschritt – 
der Montage, den Tests und dem Verpa-
cken – und war für mehr als 20 Prozent des 
Chip Designs verantwortlich und damit an 

zweiter Stelle hinter den USA. Obwohl 
TSMC, Taiwans bedeutendster Player, 
weltweit expandiert, behält das Unterneh-
men seine neueste Technologie im Land. 
So bleibt Taiwan in absehbarer Zukunft 
ein wichtiger Akteur. 

Trotz seiner langen Geschichte in der 
Halbleiterindustrie hat Europa in jüngster 
Zeit stagniert. Die Einführung des Euro-
päischen Chip-Gesetzes 2023 markierte 
eine strategische Wende hin zur Stärkung 
der Präsenz Europas in der globalen Halb-
leiterindustrie. Ziele des Europäischen 
Chip-Gesetzes sind die Unterstützung von 
Start-ups, die Verbesserung der Industrie-
politiken der Mitgliedsstaaten und die Ko-
ordinierung der Bemühungen, den Anteil 
der europäischen Chipproduktion bis 2030 
auf 20 Prozent zu steigern. Auch wenn der 
Ansatz und die ehrgeizigen Ziele stark kri-
tisiert wurden, strebt Europa dennoch an, 
sich als dominanter Akteur zu reetablieren. 
Von daher ist die Aufspaltung zwischen 
den USA und China nicht die einzige Ent-
wicklung in der globalen Halbleiterindust-
rie: Es gibt darüber hinaus einen bemer-
kenswerten Trend hin zur Lokalisierung in 
Regionen wie der ASEAN, Ostasien und 
Europa.

Zukünftige Entwicklungen
Halbleiter sind entscheidend für nationale 
Sicherheitsüberlegungen und die Welt-
wirtschaft. Es gibt zwei Entwicklungen im 
Bereich der Halbleiter-Lieferkette: Eine 
allmähliche Aufspaltung zwischen den 
USA und China, die durch ihre gegenseiti-
gen wirtschaftlichen Abhängigkeiten be-
schränkt wird, und ein stärker werdender 
Trend hin zu Lokalisierungsbemühungen 
auf der ganzen Welt. Politische Entschei-
dungsträger und Unternehmen sollten die-
se Entwicklungen im Blick haben.

Zum einen schätzt ASML, dass 2030 10 
Prozent der geplanten weltweiten Liefe-
rungen eine Folge von Sicherheitsanforde-
rungen von Staaten sein wird, und nicht 
von Wirtschaftsbedürfnissen. Eine poten-
zielle Fehlausrichtung von Wirtschaftsbe-
dürfnissen und Sicherheitsanforderungen 
würde eine Herausforderung für die stark 
vernetzte Lieferkette bedeuten, für die eine 

effiziente Ressourcenallokation entschei-
dend ist.

Die schnellen Fortschritte von GenAI ver-
stärken die globale Abhängigkeit von Tai-
wan als globalem Zentrum für KI-Chips. 
TSMC produziert die grosse Mehrheit der 
KI-Chips für Unternehmen wie Nvidia 
und hat eine unangefochtene Technologie-
vorherrschaft. Die zukünftige Entwicklung 
der KI ist nicht nur stark mit der Resilienz 
der Halbleiter-Lieferkette verbunden, son-
dern sie macht Taiwan darüber hinaus 
noch bedeutender. 

Zu guter Letzt will die Halbleiterindustrie 
ihre Grösse von 2021 bis 2030 auf ein Vo-
lumen von einer Billion USD verdoppeln. 
Angesichts dieses wachsenden Marktes se-
hen die Führungsetagen der Halbleiterher-
steller nicht geopolitische Risiken als ihre 
grösste Sorge an, sondern den Mangel an 
frischen Talenten, die für globale Expansi-
on benötigt werden. Unternehmen und 
Regierungen haben unterschiedliche An-
liegen – eine simple Tatsache, die zu häufig 
übersehen wird.
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